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gefährliche Rotzkrankheit der Pferde kam im Jahre 1908 nicht zur Beobachtung , auch die Bruſt⸗

ſeuche der Pferde trat nur in mäßigem Umfange auf . Hiergegen zeigte der Milzbrand eine ſtarke

Verbreitung . Dieſer Seuche allein fielen 104 Rinder , 2 Pferde , 1 Schwein und 1 Schaf

zum Opfer .
Eine große Ausdehnung gewann auch der Rotlauf der Schweine und die Schweineſeuche.

An erſterem ſind 373 Schweine , an der letzter

Der Bläschenausſchlag des Rindviehes ,

en 298 Schweine umgeſtanden .
der ebenfalls ſtark verbreitet war , iſt wirtſchaftlich

nicht von ſo erheblichem Nachteil wie die vorſtehend genannten Seuchen.
Über den Verlauf der einzelnen Se uchen und die Zahl der befallenen Tiere gibt nach⸗

ſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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3. Tabakbau und Tabakernte in Baden im Erntejahr 190708 .

Der Tabakbau , der in Baden im Jahr 1906 nach einer mehrjährigen Periode ununter⸗

brochenen Rückgangs erſtmals wieder eine Zunahme aufwies , hat ſich im Jahr 1907 kräftig weiter

ausgedehnt ; die Zahl der Pflanzer iſt gegen das Jahr 1906 um 2299 geſtiegen und erreichte damit

die Zahl von 34486 . Die Zahl der mit Tabak bepflanzten Grundſtücke iſt von 52 960 auf

57933 , deren Fläche von 6181 ha auf 6652 ha angewachſen . Damit hat der Tabakbau wieder

eine Ausdehnung gewonnen , die dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts etwa gleichkommt, wobei

er allerdings hinter dem höchſten Stand des Jahrzehnts im Jahr 1897 mit 46264 Pflanzern und

9026 ha Fläche noch weit zurück iſt . Als Handelsgewächsbau iſt er eben der jeweiligen Konjunktur

unterworfen , an die er ſich aber viel leichter und raſcher anpaſſen kann als etwa Hopfen oder Reben .

Seiner Natur nach wird der Tabak im Kleinbetrieb gebaut . Im Durchſchnitt hat im

Jahr 1907 jeder badiſche Tabakpflanzer eine Fläche von 19 ar bepflanzt ; etwa die Hälfte aller
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Pflanzer ( 16752 ) hat Tabak in der durchſchnittlichen Ausdehnung gebaut ; die Zahl der Pflanzer
mit großen Flächen iſt gering . Es hatten bepflanzt bis zu 1ar 97 Pflanzer , von 1 bis 5 ar
1456 Pflanzer , von 5 bis 10 ar 8994 Pflanzer , von 10 bis 25 ar 16752 Pflanzer , von 25 bis
100 ar 6940 Pflanzer , über 1 ha 247 Pflanzer .

Die Ernte des Jahres 1907 war quantitativ nicht ſo günſtig wie die des Jahres 1906 ; es
wurden 1907 von 1 ha im Durchſchnitt 2159 kg Tabak in dachreifem trockenen Zuſtand gewonnen
gegen 2201 kg im Vorjahr ; innerhalb des letzten Jahrzehnts ſteht damit der Hektarertrag an
viertletzter Stelle ; weſentlich geringer war der Ertrag nur in den Jahren 1898 und 1903 .

Insgeſamt wurden im Jahr 1907/08 im Lande 143653 Doppelzentner Tabak geerntet
gegen 152487 im Durchſchnitt des vorhergegangenen Jahrzehnts . Aus der Geſamternte des

Jahres 1907/8 wurden 14060 817 / erlöſt ; der mittlere Preis des Doppelzentners betrug
97,88 M6 gegen , 98,78 im Vorjahr und 86,38 / im vorhergegangenen Jahrzehntsdurchſchnitt .
Mit Rückſicht auf den hohen Erlös kann die Ernte als durchaus befriedigend angeſehen werden .

Die Beteiligung der einzelnen Landesteile an Anbau und Ernte des Jahres 1907/08 fann
aus nachſtehender Überſicht entnommen werden :
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Im Verhältnis zur geſamten Tabakproduktion im deutſchen Reichsgebiet ſteht der badiſche
abakbau an erſter Stele . Von der geſamten deutſchen Tabakproduktion im Jahr 1907 mit

488 398 Doppelzentnern entfällt annähernd die Hälfte , vom Geſamtwert der deutſchen Tabakernte
mit 27 012977 / mehr als die Hälfte auf Baden . Der badiſche Tabak erzielte die höchſten Preiſeun Reiche; im Reichsdurchſchuitt wurden 4,21K4 weniger vom Doppelzentner erlöſt als in Baden ;
auch iſt der Durchſchnittsertrag vom Hektar in Baden um 287 kg höher als im Reichsdurchſchnitt .on der ganzen mit Tabak bepflanzten Fläche des Reiches mit 15 404 ha entfallen auf Baden
etwas mehr als 2s ( 43 ° ) , von der Geſamtzahl der Pflanzer mit 96 868 allerdings nur 36 %,
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